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Jür die nächsten Monate
November L Dezember

können bei allen Postboten und Postämtern Be¬
stellungen auf „Aus den Tannen" gemacht
werden.

Die Expedition.

Amtliches.
INDie Zentralstelle für Landwirtschaft, wird auch

diesem Jahr angebrütete Forclleneier ( Bachforelle) von grö¬
ßeren Brutanstalten beziehen und an inländische Fischzüchter
gegen Ersatz der Selbstkosten, unter Umständen auch zu
ermäßigtem Preis unmittelbar versenden lassen . ( Näheres
ist aus der diesbezügl. Bekanntmachung im „St .- Anz . "
Nr . 248 ersichtlich .)

D Der sozialdemokratische Parteitag,
welcher in Erfurt abgehalten wurde, hat mit
voller Deutlichkeit erkennen lassen , daß eine Aus¬
söhnung mit der Sozialdemokratie auf Grund
der heutigen Staats - und Gesellschaftsordnung
ein Ding der Unmöglichkeit ist. Es bietet diese
Thatsache durchaus nichts Ueberraschendes . Für
den Kenner der Verhältnisse war es von vorn¬
herein klar , daß alle die Verbesserungen, welche
durch die soziale Reiormgesetzgebung zu gnnsteu
der arbeitenden blassen angestrebt oder bereits
eingeführt worden sind, von den Sozialdemo¬
kraten höchstens als eine geringfügige Abschlags¬
zahlung und ohne Dank hingenommen werden
würden . Man täuscht sich auch in der Annahme,
daß dies nur seitens der Führer der Fall ist:
denn das Gleiche trifft zweifellos bei der Masse
der Partei zu und alle diejenigen , welche nach
dieser neuen Bestätigung auch in Zukunft an
dem sozialen Reformwerk Mitarbeiten, müssen
dies einzig aus Liebe zur Gerechtigkeit und Hu¬
manität thun , ohne hoffen zu dürfen, der So¬
zialdemokratie dadurch eine nennenswerte Anzahl
von Stimmen zu entziehen.

Auf dem Parteitage kamen drei Strö¬
mungen zum Ausdruck: die stärkste und beherr¬
schende wird von der Parteileitung, sämtlichen
sozialdemokratischen Abgeordneten — mit allei¬
niger Ausnahme v. Vollmars — und dem weit¬

überwiegenden Gros aller Delegierten darge¬
stellt. Sie steht fest auf dem Boden des Pro¬
gramms, strebt vor allem nach politischer Macht,
um mit dieser ausgerüstet , den Zukunftsstaat
aufzubauen. Ihre Teilnahme am Parlamen¬
tarismus hat den ausschließlichen Zweck der
Agitation . Die Forderung läßt sich kurz in die
Worte kleiden : „ Alles oder nichts."

Weit schärfer, wenn auch weniger konsequent,
trat die zweite Strömung auf , welche von den
„Jungen ", der Opposition, repräsentiert wird
und die fast ihren ausschließlichen Nährboden
in Berlin findet. Der Opposition geht die
Sache zu langsam ; sie hält vom Parlamen¬
tarismus nichts — mehrere ihrer Vertreter
sind bei den letzten Reichstagswahlen durch¬
gefallen — sie will die Endziele der Partei
stärker betont wissen und verwirft für die Wahlen
jegliches Paktieren mit anderen Parteien. Sie
ist der Meinung , die Partei sei , seitdem sie 36
Sitze im Reichstage errungen habe, zu zahm
geworden. Ein klares Bild dessen , was sie
eigentlich will, hat die Opposition nicht gegeben —
sie hat den Parteitag verlassen und mehrere
ihrer Mitglieder sind formell aus der Partei
ausgeschlossen worden. Damit ist die Episode
keineswegs beendet ; die „ Jungen" haben in
Berlin einen starken Anhang . Sie haben be¬
reits eine von mehreren Hundert Personen be¬
suchte Versammlung abgehalten , die sich in
ihrem Sinne und gegen die Parteileitung ent¬
schied . Berlin wird sich daher aller Wahr¬
scheinlichkeit nach schon für die nächste Zukunft
auf hitzige Redekämpfe zwischen Alten und
Jungen gefaßt machen müssen.

Die dritte Richtung wurde auf dem Partei¬
tage allein durch v . Vollmar in sehr wirkungs¬
voller Weise vertreten. Der Genannte will von
der heutigen Gesellschaft für den Arbeiter er¬
reichen , was sich nur irgend erreichen läßt, be¬
sonders den Normal- Arbeitstag. Er ist zu
paktieren bereit , ohne auf die Endziele der
Partei zu verzichten . Er will lebhafte und
mitschöpferische Teilnahme der Fraktion an den
Arbeiten des Reichstages und hofft auf diesem

Wege und nachdem die Sozialdemokraten immer
mehr an Zahl und Einfluß gewonnen haben,
die Zustände herbeizuführen, welche nach dem
sozialdemokratischen Programm die der Zukunft
sein sollen . Er ist für die naturgemäße „Ent¬
wickelung ", im Gegensätze zu Bebel und zur
Fraktion, welche alles von einem hereinbrechen¬
den „ Kladderadatsch" — wie sich Bebel aus¬
drückte — erwarten.

Herr v. Vollmar ist mit seiner Anschauungs¬
weise vereinzelt geblieben , aber seine Darlegungen
haben doch einen so tiefen Eindruck gemacht,
daß der Kongreß von einer gegen ihn gerichteten
Resolution absah , wohl aber der Taktik der
Parteileitung zustimmte, wie dies schließlich auch
Herr v. Vollmar that. Man ersieht aber aus
dieser durchaus sachlichen Darstellung , daß jede
Hoffnung geschwunden ist, die Sozialdemokratie
mit den jetzigen Grundlagen unseres Staats¬
und Gesellschaftslebens auszusöhnen.

Laudesuachrichteu.
* Altensteig, 25 . Okt. Gestern nachmit¬

tag fand die Schlußprobe der hiesigen freiwil¬
ligen Feuerwehr statt , zu welcher die ganze
Mannschaft ausgerückt war. Als Brandobjekt
waren die Häuser von Hafner Braun und Johs.
Brenner, Metzger , auserfehen. Nachdem die
Allarmzeichen gegeben worden, war der Häuser¬
komplex inZeit von wenigen Minuten von der Feuer¬
wehr umzingelt und 4 Schläuche sendeten ihre
Wasserstrahlen aus . Die 2 Angriffe, welche
stattfanden, haben wieder bewiesen, daß das
hiesige Feuerwehrkorps eine gute Schulung be¬
sitzt und es fand die Uebung , wie wir vernahmen,
auch den vollen Beifall des anwesenden inspi¬
zierenden Hrn . Bczirksfeuerlösch-Jnspektors Schu¬
ster . Unter den Klängen der Feuerwehrkapelle
marschierte die Mannschaft nach der Probe in
das Gasthaus zu den 3 Königen, wo eine ge¬
mütliche Unterhaltung stattfand.

* Stuttgart, 23. Okt. (Sitzung der Kammer der
Abgeordneten unter dem Lorfitz des Präsidenten von Hohl . )
Der Regierungstisch bleibt unbesetzt . Der Präsident heißt
die Mitgleider herzlich willkommen und erinnert in bewegten
Worten an den Hingang des edlen Friedensfürsten , deS

ZrrLümer-
Roman von Karl Ed . Klopfer.

( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Als die Thür hinter ihr zugefallen war, lächelte er schmerzlich.
Hätte er sehen können , wie sie in ihrem Zimmer auf der Ortomane

lag, den Kopf in das Samtkiffen vergraben, um das schmerzliche Schluchzen
Zu ersticken , das ihr Herz erschütterte.

XIX.
Die Leipziger Gesellschaft war durch die Verhaftung des Großhänd¬

lers Marfeld in nicht geringe Aufregung versetzt worden. Anfangs zeigte
man sich immer noch geneigt , an Irrtum , ein Mißverständnis zu glauben
und hoffte auf eine endliche Aufklärung . Es gab sogar jetzt noch einige,
die diese Ansicht eifrigst verfochten , denn ein Betrug , wie der von diesem
Tormann ausgeführte , war doch nahezu unfaßbar.

Man wird begreifen , mit welcher Spannung man auf allen Seiten
der Gerichtsverhandlung entgegensah . Dem Polizeikomissar Max Lauter
galt das allgemeinste Interesse . Leider wurde aber diese Person der
öffentlichen Neugierde bald entrückt . Er selbst hatte um seine Versetzung
gebeten und war in Anerkennung seiner neuerdings bewiesenen kriminali¬
stischen Tüchtigkeit auf einen höheren Posten in einem anderen Gerichts-
beftrk befördert worden.

Die Kontors und Magazine der Firma Marfeld u. Comp , waren
in den letzten Tagen wieder eröffnet worden. Der Prokurist leitete unter
der Assistenz eines Notars vorläufig die Geschäfte , bis das Haus und
Vermögen der alten Firma aufgelöst werden sollte. Es wurden nämlich
bereits die Erbschaftsangelegenheiten gepflogen , und da der konstatierte
Tod des rechtmäßigen Erben und Sohnes des verstorbenen letzten Besitzers
das Testament des letzteren hinfällig machte , war es wahrscheinlich , daß

das gesamte Vermögen zu verschiedenen Teilen an entfernte Verwandte
des Herrn Edmund Marfeld fiel, des letzten rechtmäßigen Chefs der Firma,

Vier Tage nach der Katastrophe, die Sormann ins Gefängnis brachte,
trug man einen einfachen Holzsarg aus dem Hause auf dem Brühl. Er
barg die Leiche des alten Fabian, der eines Morgens tot in seinem Lehn¬
stuhl aufgefunden worden war. Ohne Schmerz, ohne Todeskampf , ja
vielleicht ohne Bewußtsein war er hinübergegangen. Es war, als hätte
der jähe Zusammenbruch des vordem so stolzen Hauses auch den mor¬
schen Stamm gefällt, der innig mit dem Schicksal des Bodens verknüpft
schien , in den er noch vor seiner Blütezeit seine Lebenswurzeln gesenkt hatte.

Dem Leichenwagen folgte die gesamte trauernde Dienerschaft.
Mitten in derselben Frau Eleonore Weller. Die gute Frau sah mit
stillem Kummer ihre Glanzperiode verlöschen . Schon am Morgen nach
dem Begräbnis verließ sie das Haus, in dem sie mit so viel Würde ge¬
schaltet und gewaltet hatte, und zog sich in eine entfernte Provinzial¬
stadt zurück, wo noch einige Angehörige ihres seligen Gatten wohnten.
Dort verzehrte sie in würdevoller Beschaulichkeit die Renten des Legats,
das ihr Herr Edmund Marfeld ausgesetzt hatte.

Der sensationelle Fall Sormann kam nicht zur öffentlichen Ver¬
handlung . Eines Morgens stand in der Zeitung eine Nachrichl , die der
allgemeinen Neugier einen schlimmen Streich spielte . Heinrich Sormann
hatte , nachdem er einige Tage zuvor ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt, im Untersuchungs-Gefängnis Gelegenheit gefunden , seinem Leben
ein Ende zu setzen ; er hatte den irdenen Wasserkrug seiner Zelle zer¬
brochen und mit einem Scherben desselben sich während der Nacht die
Pulsadern geöffnet.

*
2-

*
Doktor Möller hatte an jenem Abend noch, als ihm Olga an¬

kündigte, daß sie mit Katharina nach Hausereisen werde , an seine Mutter



Königs Karl, wodurch das durch das Band der Treue
verbundene Volk und Königshaus in tiefe Trauer versetzt
worden ist. Der Präsident gedenkt d :r Zeit des Regie¬
rungsantritts des oerevigten Königs und wie ec bei Er¬
richtung des deutschen Reichs die treue Hand zum neuen
Bunde gereicht habe. " Voll Dank blickten wir zurück auf
die vergangenen glücklichen Friedensjahre, in denen das
Zusammengehen zwischen Fürst , Volk und Volksvertretung
niemals gestört wurde ; der König hat die Verfassung
heilig gehalten und dem deutschen Reiche Treue bewahrt.
Der Fürst und dis -Ltände haben sich die Hand gereicht
zur Förderung von Kunst und Wissenschaft , des wirtschaft¬
lichen Lebens , der Bodenkultur , des Verkehrswesens , von
Handel und Gewerbe . Ein schönes Bild öffentlichen Wal-
teus und treuer Mitwirkung ! Dem König treu zur Seite
stand seine hohe Gemahlin, die Königin Olga , die mit dem
würltembergischen Volk es hat tief empfunden , daß L>. Mai.
der Kaiser sofort in seiner Mitte erschienen ist , um seiner
Trauer persönlich Ausdruck zu geben. Dieser Teilnahme
hat sich das ganze deutscheVaterland angeschlossen. König
Karl ruht nun in stiller Gruft, sein Andenken wird im gesam¬
ten deutschen Vaterland ein gesegnetes bleiben . Nachdem S.
M. König Wilhelm II. den Thron bestiegen, hat der stän¬
dische Ausschuß im Namen der Volksvertreter die Huldi¬
gung dargebracht ; gestern haben S . M. die Stände um
sich versammelt und die Thronrede gehalten . Unsere erste
Aufgabe wird deren Beantwortung durch eine Adresse sein ."
Die Kammer hörte diese Rede stehend an und stimmte
dem Antrag des Präsidenten auf Erlassung einer Adresse
zu. Eine 17-gliedrige Adreßkommission wird eingesetzt und
werden in diese Kommission gewählt : von Hofacker, Lan¬
dauer v . Luz , Probst, Ebner , Härle, F. Haußmann, v.
Wolfs , v . Göz , v . Abel , v . Bockshammer , Sachs , v . Gem-
mingen v. Schad, Domkapitular v . Rieß , Prälat v . Merz
und Spieß. Der Präsident teilt hierauf mit , daß ein Ge¬
setzentwurf über Fortsepung der Zivilliste S . M. des
Königs zu erwarten steht und schlägt vor, diesen heute
schon der Finanzkommission zu überweisen . Die Kammer
stimmt zu. Zum Vorsitzenden der Adreßkommission wird
Hofacker gewählt, zu seinem Stellvertreter Probst. Die
Berichterstatter werden heute Nachmittag von der Kom¬
mission gewählt . Als Berichterstatter der Finanzkommis¬
sion für dens Gesetzentwurf über die Zivilliste wird Sachs
gewählt. Schluß der Sitzung nachmittags IW/- Uhr.* Stuttgart , 24 . Okt. Wie die „Fr.
Ztg ." erfährt, gehe dem Landtage heute eine
Vorlage über Erhöhung der Zivilliste um 290 000
Mk. zu.

* Cannstatt, 24 . Okt. Auf hiesigem Bahn¬
hof fuhr gestern Abend 7 ^2 Uhr eine Rangier¬
maschine dem Güterzug 628 in die Flanke.
1 Waggon ist umgestürzt, 2 sind entgleist . Ein
Ankuppler ist leicht verwundet. Beide Geleise
waren bis 11 Uhr gesperrt.

* (Verschiedenes .) In Calmbach
wurde neuerlich der Nachlaß der Kaufmanns¬
witwe v. Lutz an 73 Erben verteilt . Derselbe
beziffert sich aus etwa 3 Millionen Mark, wo¬
von der Staat als Erbschaftssteuer 23000M.
erhielt. — In der Lederfarik von Bader in
Göppingen explodierte ein Farbkessel , wobei
2 Arbeiter schwer verletzt wurden ; der eine
ist kurze Zeit nachher gestorben . — Zwischen
Hasenberg und dem Stuttgarter Bahn¬
hof sind aus einem Eisenbahnwagen 3 Stück
Rindvieh entsprungen, wovon 2 sofort vom Zuge
getötet wurden. — In Kirchen teil ins für th
brachte ein 7 Jahre alter Knabe die Hand in
die Futterschneidmaschine, welche übel zugerichtet
wurde.

* Bei der Kohlsurter Eisenbahn -Kata¬
strophe hat sich eine kleine Episode ereignet.

welche trotz des Ernstes der Situation komisch
wirkte . An dem Kmpeefenster des verunglückten
Bceslau - Berliner Koarierzuges erschienetwa!
eine halbe Stunde nach dem furchtbaren Zu¬
sammenstoß das höchst verwundert dreinschau-ende
Gesicht eines Passagiers, welcher die naive Frage
an die Nächststehenden richtete : „ Was ist denn
eigentlich los ? " Der Mann wäre vor Schreck
fast umgefallen, als er hörte, was passiert sei
und in welcher Gefahr er geschwebt habe.
Er hatte geschlafen , und zwar so fest , daß er
von dem Zusammenstoß und all dem folgenden!
Lärm absolut nichts verspürte. !

* Berlin, 23 . Okt. Eine von etwa 4009
Setzern und Druckern gestern abend abgehaltene
Versammlung nahm einstimmig eine Resolution
an , welche, da die Prinzipale kein Verständnis
für die Forderungen gezeigt und über 590 Ge¬
nossen gemaßregelt hätten , den Vereinsmitgliedern
empfiehlt, zum 24 . Okt . das Arbeitsverhältnis
zu kündigen und die Festsetzung der künftigen
Lohn- und Arbeitsoerhältnisse den Vorständen
des Unterstützungsvereis Deutscher Buchdrucker!
zu überlassen. Die Hauptforderungen sind neun¬
stündige Arbeitszeit und für Berlin 33Vz Pro¬
zent Lokalzuschlag.

* Berlin, 23 . Okt - Aus Breslau und
Leipzig werden Beschlüsse der Bichdruckerver-
sammlungen gemeldet, wonach sie auf 24. Okt.
kündigen und neunstündige Arbeitszeit fordern.

* Aus Leipzig wird gemeldet : 9 Buch¬
druckerfirmen , darunter 3 Zeitungsdruckereien,
bewilligten die Forderungen osr Gehilfenschaft;
in 20 Geschäften wird der Ausstanü erfolgen.* Berlin, 23. Okt. Für russische Rech-
nung sind an hiesiger Getreidebörse große Hafer¬
ankäufe für November- und Frühjahrslieferung
gemaLt worden. Man erwartet daher ein
russisches Haferausfuhrverbot.

- Berlin, 24 . Okt. Der Vorstand des
Gastwirtverbands (17,000 Mitglieder ) schickte
eine Denkschrift gegen den Entwurf des Trunk¬
suchtgesetzes den Mitgliedern des Reichstages
und des Bundesrats zu.

* Bremen, 22 . Okt. Die ersten fünfzig
Kisten mit amerikanischem Speck für ein Bremer
Haus sind hiereingetroffen , unbeanstandet durch¬
gelassen und die Certificate als ordnungsmäßig
anerkannt . Die Ware ist vorzüglich . Weitere
Zufuhren werden erwartet.

* Hamburg, 23 . Okt. Die „Hamb . Nach¬
richten " bringen einen langen , aus Berlin von
militärischer Seite datierten Leitartikel über die
zweijährige Dienstzeit. Danach bedeutet diese
eine große finanzielle und persönliche Belastung
für Deutschland, und würde bei allen militärischen
Zukunftsfragen partettaktisch gegen die Regierung
verwendet werden . Die frühere Regierung , ge¬
stützt auf die Autorität des erfahrenen Trägers
der ttrone und dessen Berater, ist stets für die
dreijährige Dienstzeit eingetreten. Allerdings ist
dieses Argument jetzt mehr ein historisches ge¬
worden ; allein die Angelegenheit sei nicht ledig¬
lich als eine militärische zu bezeichnen, um so

weniger, als die zweijährigkeit nur bei derIn¬
fanterie durchführbar sei.

* Wien, 22 . Oki . Prinz Franz Joseph
von Battenberg , der Bruder des GrafenHartenau,
suchte um seine Ausnahme in die österreichische
Armee nach und wurde vom Kaiser zum Ritt¬
meister bei dem in Wien garnisonierenden 13.
Drag.-Regiment ernannt.

* Parts, 22 . Okt. Die Börse hatte heute
! einen stürmischen Tag . Baisse ans allen Linien.

Die neue russische Anleihe gieng um 1V2°/o un¬
ter den Emmissionskurs zurück ; noch sind die
Zeichner nicht im Besitze ihrer Repartitions-
Q wten , und schon haben sie die Gewißheit, daß
sie an der Börse dir gezeichneten Titers billiger
kaufen konnten und daß die Subskription daher
für sie einen B .rlust bedeuteten . Die einzige Er¬
klärung hiefür ist die , daß die russische Anleihe
vom Publikum nicht ausgenommen worden ist,
und daß die 7VzMal ' ge Zeichnung eitel Hum¬
bug war.

- * Paris, 24. Aug . In seinem Schreiben
an den Erzbischof von Aix giebt der Papst auch
seinem Bedauern über die Vorfälle in Rom
Ausdruck, wobei die Angreifer ungestraft Ber-
stößs gegen die Zucht hätten begehen können,
indem sie die Heiligkeit des Gotteshauses ver-
letzien, den Papst und die Katholiken beschimpf¬
ten , sowie zahlreiche Pilger angegriffen hatten.
Der Papst spricht den dringenden Wunsch aus,
daß die Vorfälle vom 2 . Okr . nicht noch trau¬
rigere Folgen nach sich ziehen mögen.

* Bukarest, 24 . Okt. Bei Reut wurden
Bomben auf das Bahngeleise geworfen , während
ein Militärzug passierte ; 10 Soldaten sind tot,
6 wurden schwer verwundet.

Handel « nd Verkehr.
* Stuttgart,22. Okt. (Kartoffel- , Kraut-

und Obstmarkt . Zufuhr : 800 Ztr. Kartoffeln
Preis 4 Mk. bis 5 Mk. pr . Zlr.— Zufuhr 6000
Stück Filderkraut. Preis 12 bis 14 Mk. pr.
100 Stück. — Zufuhr aus dem Wilhelmsplatz
800 Ztr. württ. Mostobst. Preis 5 Mk 20 Pf.
bis 5M . 80 Pf., Linken 6 Mk. 20 Pf. pr.
Zentner.

* Stuttgart, 21 . Okt. (Güterbahnhof .)
Zufuhr 96 Waggons — 19,200 Ztr. ( 17 österr.
3 daher. , 4 Hess ., 12 schweiz .) Mostobst. Preis
pr. Waggon 860 bis 920 Mk., per Ztr. 4 Mk.
90 Pf. 4Mk. 80 Pf . (schweiz . 800 bis 840 Mk.
per. Ztr. 4 Mk. 50 Pf . bis 4 Mk. 70 Pf .)* Horb, 20 . Okt . (Hopfen.) Der ganze Bezirk in bis auf
ein Minimum geräumt . Preise schwankten zwischen 60 und
80 Mk . aus dem Lande ; in der Stadt wurden von Brauern
von 80 —- 90 Mk. angelegt, gestern von einem Händler für
Ausnahms -Partie 94 Mk . und das übliche Trinkgeld . So
schnell

' wurde seit Jahren bei uns nicht anfgeränmr . Die
wenigen Eigner sind der Meinung , noch 100 Mk. erzielen
zu können.

Auslösung des Rätsels in Nro . 124:
„Blaustrumpf. "

^
Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altensteig.

geschrieben. In dem Drang, sich einer befreundetenSeele anzuvertrauen,
hatte er sich über alles ausgesprochen, was ihm das Gemüt belastete.
Aber schon war eine Woche vergangen, Olga hatte ihre Reisevorberei¬
tungen beendigt und war entschlossen, am nächsten Tage abzumhren, und
noch immer hatte Frau Möller ihrem Sohne nicht geantwortet . Theodor
konnte sich ihr Stillschweigen nicht erklären.

Als er an dem Nachmittag , au welchem die Nachricht von dem
Selbstmord Tormanns bekannt geworden war, nach Hause kam, zog er
sich sofort auf sein Zimmer zurück. Alls der einen Seite erleichtert,
fühlte er sich auf der andern doppelt bedrückt. Er hatte beim Durch¬
schreiten des Vorzimmers die beiden Koffer seiner Frau gepackt und zu-
geschuallt stehen gesehen. Es war also unvermeidlich — morgen reiste
sie ab und : er wagte es nicht, sich das Folgende weiter anszumalen.

Nach langem inneren Schwanken setzte er sich an seinen Schreib¬
tisch. Er wollte einen zweiten Brief an seine Mutter richten . Er legte
schon den Papierbogen zurecht und ergriff die Feder , als er plötzlich im
Nebenzimmer sprechen hörte.

Er horchte gespannt auf. Was war das?
Er stand auf und näherte sich unwillkürlich der Thür, die im selben

Augenblick geöffnet wurde. Mit einem Ausruf der höchsten Ueberraschnng
stürzte er vor und streckte die Arme aus.

„ Mutter !"
Es war wirtlich die kleine rundliche Gestalt der Frau Möller,

die auf der Schwelle stand. Mit verschränkten Armen stand sie da, die
klugen Augen auf ihren Sohn gerichtet , der sich noch immer nicht von
seinem freudigen Erstaunen erholen konnte.

„ Da hätten wir ja den sauberen Herrn Sohn !"
„ Gott sei gelobt, daß du da bist ! " rief er , sie umschlingend und

das teure Antlitz mit stürmischen Küssen bedeckend . „ Aber sprich doch,
liebe Mutter, wann bist du denn angekommen?"

Frau Möller befreite sich keuchend von seinen Armen und rückte
ihre verschobene Haube zurecht . Sie wollte offenbar erzürnt thun.

„Vor einigen - Stunden bin ich cmgekommen, " sagte sie mit ernstem
Blick, ich konnte mich nicht länger halten , ich mußte einmal mit eigenen
Augen die netten Streiche übersehen , die du in deinem Hause angerichtet
hast. Ich habe es gleich zwischen den Zeilen deines Briefes herausge¬
lesen, daß du nicht so unschuldig seiest, als du dir darin den Anschein
gabst . Nun , du hast hübsche Dinge angerichtet ! "

Theodor überkam wieder das Schamgefühl , das ihn damals seiner
Frau gegenüber fast zu einer reumütigen Abbitte getrieben hatte . Er
wandte sich ab, um dem Blick der Mutter auszuweichen.

„ Du hast mit — ihr schon gesprochen , wie ich sehe ? " sagte er
leise, in den Papieren auf seinem Schreibtisch herumkramend.

„Allerdings , nnd ich habe mir die Ueberzeugung verschafft , daß
du ein ganz abscheulicher — ein ganz abscheulicher Trotzkopf bist. Mensch,
juckt es dich denn wirklich , mit aller Macht dein Lebensglück für immer
zu zerstören ? Ganz abgesehen von deiner wackeren Gattin und deinem
herzigen, unschuldigen Kind, um welche du dich allerdings sehr wenig
zn kümmern scheinst , du verblendeter, hochmütiger Thor, der du bist ! "

„ Mutter," sagte er ernst , „du hast dich von Olga zu sehr beein¬
flussen lassen. Oder habe ich denn nach dem Borgefallenen , das ich dir
doch genau mitteile, nicht e n Recht an eine Schuld zu glauben, die sie
mir verheimlicht?"

„Papperlapapp ! Das sind Hirngespinste, die dich quälen, obgleich
du im Innern deines Herzens eigentlich gar nicht daran glaubst.

(Schluß folgt.)



Aliensteig.^ 1400 M.
licwoMöKnen sogleich gegen gute^ Bürgschaft zu 4Vr°/o

ausgeliehen werden.
Von wem , sagt

die Exped . d . Bl.
A l t e n st e i g.

Neuer
italieni¬
scher

Rotwein
ist eingetroffen und gebe solchen auch
faßweise ab

Kuppler
zum Baum.

A lteiisteig.

^ ÜlseN vcrsch. CaliLer,

Psrohsen L Schluß¬
deckel,

Schrot - Kugeln und
Platzpatronen

zu Revolver u . Zimmerflinten
Zündhütchen
Schrote L Posten

in allen Nummern,
Jagdpnlvcr
empfiehlt

W . Weeri.
A I ! e n st e i g.

LÜ88I6V
luek - L Xleillei '-ilsnlüung

empfiehlt in großer Auswahl:
Arbeitshemdcrr
Arüeitsschürzen blau u . grün
Arbeitsvknsentraun u . blau
Auhrmamlshemden
Schäferßemden
Metzgerhemden
MeHgerbtuscn
Jagd

'
westen

Zlnterhosenaller Art
Zlnterteivchen
Aormathemden ._

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiges

kannsogleich oder bis Martini
eintreten bei

SchiffwirtLenk.Em jüngerer

Aäckergeseü
'e

ffindet sogleich Stelle und einen

welcher Lust hat die Bäckerei zu er¬
lernen , nimmt in die Lehre

der Obige.
A l t e n st e i g.

Keule Dienstag sowie Mittwoch«nd Donnerstag ist prima saures

Moftobft
zu haben bei

Hhrn . Sailer,
zm' Traube.

Die ordentliche
Henerclkversctmmtung

des Vereins findet am
Mittwoch den 28 . Oktober ds . Js . , abends 7 Uhr
im Gasthaus zur „T raub e" hier statt, wozu freundlich eingeladenwird.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnungsergebnisse pro 1890/91.
2. Wahl des Ausschusses.

Her Merwattungs-Ausschuß.
MLensteig.

0Ü ? I ! 8
in verschiedenen Systemen und Größen hält auf Lager und
empfiehlt zu billigen Preisen.

Uauk Heck.
MLensteig.

Ausverkauf.
Um mit einer größeren Partie

zu räumen , verkaufe ich solche zu bedeutend herabgesetzten
Preisen und bietet sich hiebei günstige Einkaufs -Gelegenheit.

zWMDZ WssV ---
verrruttel ^t äer 8cftöa8tvrr iivcZ xrösstoir

eZoiitsolieu . ko8t-I)Lmpk'8eüifttz

K-usssräsrn ^ skör^ominF mit älreeten äeutLLveli
IDsL -vnrQD/selillksii.

von naolr

LH
iz .iNimor«
Lrnsilien
La I?Iata

OMiaäa
Osl-

Lkriira

68lii >.«Irsn
Nvxlov
Hin MM

Nähere Auskunft erteilt : Nr. 969.
W. Kieker, Buchdrucker . Attensteig ; I . Kaltenbach, Sgenhanse« ;Verwalt.-Aktoar Kapp , Kr Schmidt (G . Knödels Nächst ) , Wagold.

bestes und billigstes zuverlässig und nachhaltigst
wirkendes

Nllon Absührmttt -l.
. Dessen Benützung kommt auf weniger als
Kfg pro H « g zu stehen . Vollständig

schmerzlose Wirkung , verursachi keine Krämpfe und Schling-
ngen. Unübertroffen gegen

'
Verstopfung , Hartleibig-^keii, Blähnngsdrang . gegen Kärnorrkoiöen , gegen

Kopfweb und Uebelbefinden infolge von Verdauungsstörungen
oder Diäifehlern , gegen krampfhaftes Ausstößen u . s. w.

MorzügficH für Weinigungskuren wegen ihrer belebenden an¬
regenden Wirkung auf die Biogen - und llnterleibsnerven . Das einzige Ab¬
führmittel , welches keine Schwächung der Nnterleibsorganc
verursacht. Als Hausmittel und auf Reisen unübertrefflich . Ausführliche
Gebrauchsanweisung mir Angabe der Bestandteile befindet sich bei jeder Dose.
In den meisten Apotheken um nur 90 Kgf . erhältlich. Man achte auf den
Verschlußstreifen mit „ gnrnntirt unfctzäöstcH " und der Namensunter¬
schrift des Inhabers.

A l t c II fi tzi g.

AMMtkl!
ewpfchle ich

Englisch
Leder - Hosen

in schwerster HuaMät
äußerst billig

Ir . WäßLer
Tuch- und Kleider-Handlung.

A l t e n st e i g.
Eine löchrige

Dienstmagd
wird bis Martini gesucht.

Von wem , sagt
die Exped. d. Bl.

A l t e n st e i g.
Dieustmagd -Gesuch.

Ein kräftiges Mädchen nicht unter
18 Jahren findet sogleich oder bis
Martini Stelle bei

I . H . Kauschenverger.

Attewsteig.
Alle Lntz

'schen
Namensbrüder
werden auf Dienstag abend

L 8 Ahr zu Bierbrauer Lutz
L zu den 3 Königen freundlichstv eingeladen von
^ einem Freunde derselben.

Nagold.

Schürzen,
Corsets,
Unterröcke,

empfiehlt in allen Größen und Ar¬
ten billigst

W . Hettler.
A l t e n st e i g.

Unterzeichneter empfiehlt sein La¬
ger in

Steinkohlen
bester tDucrMäL

zum äußersten Preis.
K. Schneider

Baumaterialien-Handlung.
W a g o k d.

Unterjacken
Hemden
Unterbeinkleider

empfiehlt in allen Preislagen und
Größenbilligst

vv . Hettler.
A l t e n st e i g.

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
verkaufe ich

Mittwoch de» 28 . Oktober
2 gute
Kühe

an den Meistbietenden
Kcrrk SLeeb

z. -Schiff."
Gaugen wald.

Schöne
Truthühner,

4 Monate alt
Hähne 4.50, Hennen 3.50 Mark

verkauft
SchullehrerSchund.

Die beste Einreibung bei Gicht.
Rheumatismus , Gliederreißen , Kopf¬
schmerzen . Hüftweh , Rückenschmerzen
u . s. w. ist Richters

AMr - PM - EiMn.
Das seit mehr als 20 Jahren in

den meisten Familien als schmerz-
stillendeMnreibuiig bekannte Haus-
mittel ist zu 50 Pf . und I Mk. die
Flasche in fast allen Apotheken zu
haben . Da es Nachahmungen gibt,
so verlange man beim Einkauf gefl.
ausdrücklich:
„Anker - Kain - K^peller"

vers. Anweisung nach lbjähriger approbierter
Methode zur sofortigen radikalen .Beseiti¬
gung , mit , auch ohne Vorwissen, zu voll¬
ziehen , keine Bernssstörung , unter Ga
rantie . Briefen sind 30 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen ! Adresse : Theo . Ko

netzky. Iizgisnist , Villa - Christina,
Post Säckingen, Baden.



Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das

Spezerei- L Meilwaren - Geschäft
meines Schwiegervaters Hrn. 4 > > I Kanfmann hier käuflich erworben
habe und von heute ab auf eigene Rechnung weitersühre.

Ich sichere beste und billigste Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch.
Flih Milheier.

Alte « steig.

eröffne

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen^ »
Publikum mache die ergebene Anzeige , daß ich das H

Hasthaus z . Schiff U
ich erworben habe und die Wirtschaft am ^fik

Z

irtschafts Eröffnung
nnd Empfehlung.

käuffich
«ästhsten Mittwoch de« 28. Mtoöer mit

-ff Indem ich bemerke, daß ichWein nnd Bier im Aus- ^
» » schank führe und daß es mein Bestreben ist, meine werten Gäste PA
Mi aufs Beste zu bedienen , bitte ich um zahlreiche Einkehr. Mi

Hochachtungsvoll » »

8
Attensteig.

Ausverkauf.
Mein übernommenes Lager in

Glas L Jorzellan
verkaufe ich zu Ankaufspreisen , da ich diese Artikel nicht
weiterführe.

i»«a

Deutsche
AitWmmi W -KttMk

18,230 Gewinne ohne jeden Abzug.
1 st 600,000 Mk ., 1 L 300,000 Mk., 1 st 150,000 Mk . ,

1 L 125,000 Mk., 1 st 100,000 Mk. , 1 st 75,000 Mk. rc.
Zwei Ziehungen in Berlin.

1. Klaffe : I 2 . Klaffe:
vom 24. bis 26. Novbr. 1891. > vom 18 . bis 23 . Januar 1892.

Preis der Original -Loose für 1 . Klasse Vi Mk . 21 .00.
V, Mk. 10 .50. Vio Mk. 2.10.

Loose, welche in erster Klaffe nicht gezogen sind , können zur
zweiten Klaffe gegen Zahlung des Betrages wie erste Klasse

erneuert werden.

Carl Heinhe,
Loose - Henernt - Debit,
Berlin W , Unter den Linden 3.

Adresse für telegraphische Einzahlungen : , -Heintze Berlin Lindenft
Für Porto und eine Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen.

Einschreiben 20 Pf. extra.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.
Am Mittwoch den 28. ds . Mts . , nachm. 1 Uhr

wird auf dem Marktplatz in Attensteig eine Anzahl männlicher und
weiblicher Zuchttiere (Onginal -Simmemhaler) an Mitglieder des Vereins
oder der Zuchtviehgenoffenschaftverkauft werden.

Tie Kaufpreise werden bis Lichtmeß 1892 aiigcborgi.
Käufer sind cingeladen.

Der Vercinsvorstand : Dr . Hugek.

Grömbach.

tttlaflütttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns h^
^ nkt«> iinsz Nofiinnt? iins

freundlichst einzuladen.
U Köriffian Wakz

Sohn des

hier

8ius Christian Walz , Bauers
hier.

ß
Waröara Gröhinger Ä

Tochter des ff Johs . Grötzinger, « x
Bauers u . Gemeinderats ^

in Dürrenmettstetten . ^

W a l d d o r f.
Kertige

i . wollene11 *0 « »4
I ii ^ « I . I «» I » I » « I>

empfiehlt billigst

Altensteig.
Keute Dienstag , sowie Mittwoch unb

Donnerstag
ist wieder

M schönes M»st»l>ft A
zu haben bei

^ ^ , rv , ^ wird tüchtigen Personen ange- t
Leichter Nebenverdienst . Off - ,, .»

postlagerndHamburg.

OLI -ANtwt
okrer- 6aiider 7 MIN 6 LIK., Oalider 9 mm 9 LIK . —

6er «'" /r-'s oftnk lauten Knall 6a1 . 6 mm 8 LIK.,
6al .. 0 mm 15 Llk . — 30 LIK., einläuk.
La^kikarabiner 20 LIK. — 4 LIK.

u . von 30 LIK. an . — <7errtr '« ?-
/ !er«s»' -Dor )̂ -ek/ft,ttettx >rima (^tial . von :i5LIK . an .—

okne OerLuseli 25 LIK. — sTat/ckscrse/ier » prim»
Leder <> LIK — >00 1,70 LIK.

Led . LVatke 25 Matronen gratis . — paekuvx umsonst.
Preislisten gratis u . franko . — Lmtausek kostenlos.
Katalog 04 Seiten stark ^686n 50 Pk.-Llarken.
für jeüe Waste üdernelims iek volle 10 Iskrs Lsrantk.

^ FHFHU^ 2 ^ 1^ , UH 2H 1^7 Lieferant aller ^asd - u . 8eüüt7 .envereine.
5 « erttn 8 . LV. I27k 'rieär !eti8trLSse 212. ^
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